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htsmann ist mit seinem �iegenden Rentiers
hlitten eilig unterwegs. Auf derStre
ke von Island na
h S
hottland tobt ein Sturm mit Windges
hwindigkeit 95km/haus südli
her Ri
htung. Rudolph hält exakt Kurs, so dass si
h der S
hlitten genau na
hSüdosten bewegt, wobei er eine Ges
hwindigkeit von 180km/h über Grund errei
ht. Dabeibewegt er si
h mit seiner Maximalges
hwindigkeit gegenüber der umgebenden Luft.a) Wie groÿ ist diese Maximalges
hwindigkeit?Hinweis: Wählen Sie ein Koordinatensystem dessen x1-A
hse na
h Osten und des-sen x2-A
hse na
h Norden zeigt. Bezei
hnen Sie mit ~v1 den Vektor der Flugges
hwin-digkeit (über Grund), mit ~w1 den Vektor der Windges
hwindigkeit und mit ~u1 denGes
hwindigkeitsvektor gegenüber der umgebenden Luft (alles in km/h). Geben Sie
~v1 und ~w1 an und bestimmen Sie daraus zunä
hst ~u1 und dann |~u1|.b) Aus wel
her Ri
htung weht Rudolph auf dem Weg von Island na
h S
hottland derWind um die Nase? Geben Sie zur Beantwortung dieser Frage den Einheitsvektorin Ri
htung des von Rudolph gefühlten Winds an.Hinweis: Der gesu
hte Ri
htungsvektor hat etwas mit ~u1 zu tun.
) Beim Landean�ug auf das Zentrum von Edinburgh hat der Weihna
htsmann 20km/hRü
kenwind (Windri
htung horizontal). Momentan be�ndet er si
h über einem
12km entfernten Vorort in 9km Höhe. Rudolph lenkt so, dass sie si
h mit der max-mimal mögli
hen Ges
hwindigkeit geradlinig auf das Ziel zu bewegen. Mit wel
herGes
hwindigkeit nähert si
h das Gespann dem Zentrum von Edinburgh? WievielMinuten später s
hlägt der S
hlitten (ungebremst) in Edinburgh auf?Hinweis: Wählen Sie ein Koordinatensystem dessen x1-A
hse Ri
htung Edinburghund dessen x2-A
hse na
h oben zeigt. Bezei
hnen Sie mit ~v2 den Vektor der Ge-s
hwindigkeit mit der si
h der Weihna
htsmann auf Edinburgh zu bewegt, mit ~w2den Vektor der Windges
hwindigkeit und mit ~u2 den Ges
hwindigkeitsvektor gegen-über der umgebenden Luft (alles in km/h). Es gilt |~u1| = |~u2| (warum?). Stellen Sie
~v2 in der Form ~v2 = |~v2|~e mit einem geeigneten Einheitsvektor ~e dar. Sie erhaltendann eine quadratis
he Glei
hung für das gesu
hte |~v2|.d) Und dann aber wirkli
h: Frohe Weihna
hten!


